Dehio Brandenburg, 2012, S. 27
Rechteckiger klassizistischer Putzbau mit Satteldach, 1830–33 nach von

Schinkel überarbeiteten Plänen von H. Hermann aus Zehdenick errichtet,

1992–96 rest. Putzgliederung und Fassung von 1830 wiederhergestellt

2002/03. Durch Eckpfeiler und je drei hohe Rundbogenfenster pro Langseite

sowie große Lünettenfenster in den Dreiecksgiebeln der Schmalseiten

gegliedert; kleine Lünettenfenster über dem westl. Doppelportal. Innen durch

zwei Reihen kannelierter dorischer Holzsäulen in drei Schiffe unterteilt. Auf

der U-förmig umlaufenden Empore eine zweite dorische Holzsäulenordnung,

die die hölzerne Mittelschiffstonne mit aufgemalter Kassettierung trägt. Die

Ausstattung – Kathederkanzelaltar, Orgelprospekt und Gestühl – einheitlich

aus der Bauzeit.

